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icht nur die notorischen
Schwarzmaler prophezeiten
für 2014 die Regionalliga-

dämmerung des Goslarer SC 08.
Die Saison zuvor nur durch Trainer-
sturz und Kraftakt den Absturz ver-
hindert, schmerzhafte Abgänge von
Leistungsträgern, der neue Trainer
ein völlig unbeschriebenes Blatt und
beim ersten Training sage und
schreibe zwölf neue, weitgehend un-
bekannte Spieler. Das konnte doch
einfach nicht gutgehen.

Und dann liegt der Goslarer SC
08 nach 19 Spielen zu Beginn der
Winterpause mit 36 Punkten auf
Platz drei mit Tuchfühlung zum Ta-
bellenführer, das bisher erfolg-
reichste Abschneiden in der Ver-
einsgeschichte. Ein Wunder? Der
Trainer ein Zauberer?

Es tut gut, das Ganze ein biss-
chen tiefer zu hängen. Fakt ist, dass
Mario Block die in wesentlichen
Teilen von ihm handverlesene
Mannschaft offenbar erreicht, um
mal ein Modewort aus der Branche
zu benutzen. Der 41-Jährige, ein

N
hochemotionaler, im Umgang nicht
immer leichter Charakter, der aber
bei denen, auf die es ankommt, au-
thentisch wirkt und glaubhaft seine
Vision vom Fußball lebt.

Aber die Voraussetzungen in Gos-
lar kommen ihm natürlich auch ent-
gegen. Er kann praktisch unter Pro-
fibedingungen arbeiten, und außer-
dem hat ihm Mäzen Folkert Bruns
die Möglichkeit gegeben, personell
im Lauf der ersten Saisonhälfte
noch einmal mit richtig viel Quali-
tät nachlegen zu können. Sergej Ev-
ljuskin hat nach verhaltenem Beginn
zuletzt seine überragenden Qualitä-
ten offenbart, Nils Pichinot hat
trotz mancher Abstriche wichtige
Tore erzielt – die Quote stimmt auf
jeden Fall –, und dann ist da nicht
zuletzt Kevin Pannewitz, im Augen-
blick der Not ins kalte Wasser ge-
worfen und trotz mangelhafter Fit-
ness lebender Beweis, dass diese
Spielklasse seinen Qualitäten nicht
angemessen ist.

Enorme Tiefe
Sie alle haben dem Kader neben

weiterer Qualität auch eine enorme
Tiefe verliehen. Bedenkt man, dass
ein Spieler wie Slavomir Lukac, in
der kritischsten Phase der vergan-
genen Saison Turm in der Schlacht,
derzeit nicht mal auf der Bank sitzt,
mag man ermessen, dass die Mann-
schaft wesentlich besser als im Vor-
jahr besetzt ist. Daher war es auch
möglich, die bisher einzige Krise,
seltsamerweise in der zweiten Sai-
sonhälfte, mit der 1:3-Heimnieder-
lage gegen Schlusslicht Victoria
Hamburg als Tiefpunkt, durch eine
personelle Radikalkur zu überwin-
den.

Und so war es auch möglich, die
beiden unzweifelhaft bisher nicht
adäquat ersetzten Abgänge zu kom-

pensieren. Kapitän Nico Lauen-
stein war im Tor, aber auch als Typ,
ein jahrelanger Fixpunkt, und Justin
Eilers würde in dieser GSC-Beset-

zung wohl mehr als jene elf Tore zu
Buche stehen haben, die er für die
Zweite des VfL Wolfsburg erzielt
hat.

Goslarer SC 08 so erfolgreich wie noch nie

Von Frank Saigge

Das Puzzle wird
verblüffend
schnell zum Bild

Ein hochemotionaler Typ: GSC-Trainer Mario Block feiert den jüngsten Sieg in Wolfs-
burg mit Garrit Golombek. Foto: Epping
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Sergej Evljuskin, Sven
Hartwig, Oliver Hof-
mann, Kevin Kahlert,
Marius Kleinsorge, Ke-

vin Pannewitz, Daniel Vaughan

Marc Brosius, Rico Gla-
drow, Alexander Miss-
bach, Nils Pichinot,
Thomas Ströhl

Darko Anic, Sanel Bo-
ric, Turkan Hajdari, Ad-
nan Hotic

■ DIE EINKAUFSBILANZ
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Auf das Sturmtief Xaver folgte ein
Harzer Sturmlauf beim Bundesfina-
le der Interessengemeinschaft der
Langstreckenläufer (IGL) in Mel-
sungen. Vier Nachwuchsläufer des
LAV 07 Bad Harzburg und der TSG
Bad Harzburg vertraten den Leicht-
athletik-Kreis Goslar und brachten
allesamt Medaillen mit.

Die elfjährigen Zwillinge Johan-
nes und Julius Kappe von der TSG
Bad Harzburg gehörten in der U 12,
die 1450 Meter zu bewältigen hatte,
wieder zu den Titelanwärtern. Jo-
hannes Kappe sah bis zum 30 Meter
langen Zielkanal wie der sichere
Sieger aus, ehe der Bamberger Lu-
kas Hoffmann in 6:02 Minuten ihn
auf den letzten Metern noch abfing.
„Ich habe nicht damit gerechnet
und war überrascht, dass ich auf der

Ziellinie noch überholt werde. Dies
wird mir nicht noch mal passieren“,
sagte Johannes Kappe. Sein Bruder

Julius hingegen zeigte sich mit
Bronze in 6:11 sehr zufrieden. Der
Immenröder Henrick Nave, der jetzt

für die LG Braunschweig startet,
belegte in 6:49 Platz sieben.

Max Singer (M 14) vom LAV 07
kann sich nach seinem Debüt Ju-
gendsieger in der U 16 nennen, ob-
wohl er nach 5000 m als Zweiter ins
Ziel lief. Schneller war nur Lorenz
Rau (LG Fulda), der in 19:16 sechs
Sekunden weniger benötigte. Bei
der Siegerehrung wurde die Überra-
schung perfekt. Da Rau nicht als
Finalist im Nachwuchscup-Bundes-
finale gemeldet war, wird der Hah-
nenkleer Singer als Bundessieger
der U 16 geführt.

Auch für Franziska Kappe von
der TSG war es die Premiere in ei-
nem Bundesfinale. Ihr gelang über
5000 m die größte Überraschung,
da sie nach 25:10 unerwartet Bronze
der weiblichen Jugend U 16 gewann.

Nachwuchs-Langstreckenläufer aus Bad Harzburg überzeugen beim Bundesfinale in Melsungen

Jeder Start bringt eine Medaille ein

Erfolgreiches Quartett: (v. li.) Julius Kappe, Franziska Kappe, Max Singer und Johannes
Kappe waren in ihren Rennen vorn dabei. Foto: privat

Das Goslarer HC 09 bleibt auf Rang
zwei der 2. Hockey-Verbandsliga
und kann weiter vom Aufstieg träu-
men. In Schneverdingen besiegte er
den Gastgeber mit 4:1 (0:0). Erst
das 0:1 brachte die Goslarer richtig
in Fahrt, die den Sieg mit zwei Kon-
tertoren sicherten. Hinzu kamen
kampflose Punkte, da der HC Bad
Harzburg nicht antrat.

GHC 09: Gassner – Behling,
Mathias, Krebs, Wall (3), Panse-
grau, Kluge, Bronner (1), Jan Mateo

GHC 09 bastelt
weiter am Aufstieg

Selbst das Orkantief Xaver konnte
Verbandsschiedsrichterobmann
Wolfgang Mierswa (Uetze) nicht da-
ran hindern, die Reise nach Bad
Harzburg anzutreten, um im Ver-
einsheim der TSG drei Vereine im
Rahmen der Aktion „Fleißige
Schiedsrichter“ zu ehren.

Der Niedersächsische Fußball-
verband (NFV) verfügt über 11084
Schiedsrichter, von denen 8723 ak-

tiv sind. Doch die Zahlen seien
rückläufig, berichtete Mierswa.
Auffällig sei, dass zwar in jedem
Jahr viele neue Schiedsrichter aus-
gebildet würden, jedoch ein Großteil
auch wieder verloren gehe. Daher
wolle man im Rahmen dieser Kam-
pagne neben Patenschulungen und
Coaching mit den Ehrungen von
Vereinen mit fleißigen Schiedsrich-
tern die Basis erreichen.

Die Aktion ehrt Vereine, deren
Unparteiische während der Saison
2012/13 die meisten Spiele geleitet
haben; und das von Verbands- bis
Kreisebene. Dies traf auf Bezirks-
ebene auf den VfL Salder zu, aus
dem Kreis Nordharz auf die TSG
Bad Harzburg und Germania Wol-
fenbüttel. Für die TSG nahm Vor-
sitzender Gertfried Hermann eine
Urkunde und Sachpreise entgegen.

TSG Bad Harzburg hat fleißige Schiedsrichter
Verein im Rahmen einer Kampagne des Niedersächsischen Fußballverbandes geehrt

BASKETBALL

KEGELN

MTV Goslar – LBG Salzgitter 86:75
MTV Börßum – MTV Wasbüttel 74:75
MTV/BG Wolfenbüttel IV – Braunschweiger BG II 65:79

Bezirksliga Herren

 1.  (1.) MTV/BG Wolfenbüttel IV 8 7 1 595:454 14
 2.  (2.) SV Stöckheim II 8 6 2 557:498 12
 3.  (3.) LBG Salzgitter 8 5 3 563:514 10
 4.  (4.) MTV Börßum 8 5 3 523:507 10
 5.  (5.) SG Braunschweig IV 8 4 4 518:523 8
 6.  (6.) SV Gifhorn 7 3 4 395:388 6
 7.  (7.) MTV Goslar 8 3 5 477:512 6
 8.  (8.) Braunschweiger BG II 8 3 5 529:578 6
 9.  (9.) MTV Wasbüttel 8 2 6 574:642 4
10. (10.) Tura Braunschweig 7 1 6 375:490 2

SG Braunschweig VI – SC Osterwieck 49:131
MTV Goslar II – VfL Wolfsburg II Wob. n. ang.

Kreisliga Herren

1. (1.) SC Osterwieck 7 7 0 688:358 14
2. (2.) VfL Wolfsburg II 6 4 2 438:297 8
3. (3.) MTV/BG Wolfenbüttel VI 6 4 2 445:365 8
4. (4.) MTV Goslar II 6 4 2 383:312 8
5. (5.) MTV Wasbüttel II 7 3 4 454:497 6
6. (6.) MTV Salzdahlum II 6 3 3 383:446 6
7. (7.) SG Braunschweig VI 6 2 4 327:415 4
8. (8.) Braunschweiger BG V 6 1 5 288:443 2
9. (9.) Didderse Dynamites 6 0 6 234:507 0

Verbandsoberliga/Bohle
 1. SG Oldenburg 8   357:268   23:1 
 2. KSK Rivalen Hannover II 8   325:302   18:6 
 3. SV Deinstedt 8   331:296   17:7 
 4. KSK Flotte Neun Peine 8   332:294   15:9 
 5. KSG Uelzen 8   323:309   15:9 
 6. SG Braunschweig 8   334:292   14:10
 7. SG Nordenham 8   300:328   12:12
 8. SKV Bösel 8   305:323    9:15
 9. KSC Concordia Delmenhorst 8   294:335    9:15
10. KSK Lüneburg 1 8   292:334    6:18
11. SG Delmenhorst 8   284:334    6:18
12. KSK Edelweiß Goslar 8   284:343    3:21

Die Fußballer auf Kreisebene wer-
den vorzeitig in die Winterpause ge-
schickt. Kreisspielausschuss-Ob-
mann Jörg Zellmer (Harlingerode)
setzte gestern Abend alle für das
kommende Wochenende vorgesehe-
nen Begegnungen ab.

Dies gilt in erster Linie für die
Nordharzliga und die 1. Nordharz-
klasse, die am 3. Advent noch ein-
mal einen kompletten Spieltag be-
streiten sollten. Angesichts der der-
zeitigen Platzverhältnisse mache es
aber keinen Sinn, die Saison weiter-
laufen zu lassen. „Es bringt keinem
etwas, wenn wieder nur ein oder
zwei Spiele stattfinden“, sagte Zell-
mer.

Weiter am 8. März
Der komplette Spieltag soll nach

seinen Plänen am 8. März ausgetra-
gen werden, und damit eine Woche
vor dem ursprünglich geplanten
Rückrundenstart. Wann die am ver-
gangenen Wochenende wegen des
Orkantiefs Xaver ausgefallenen
Spiele wiederholt werden, ist hinge-
gen noch ungeklärt. Zellmer: „Mög-
licherweise machen wir das Ostern,
ich werde mich aber noch mit den
anderen Staffelleitern abstimmen.“

Die Spielplangestalter stehen
diesmal nicht unter Druck, da das
Gros der geplanten Spiele durchge-
zogen werden konnte. „Wir sind gut
durchgekommen“, sagte auch Zell-
mer. Er zeigte sich erfreut, dass
nach anfänglichen Problemen die
Aggressivität auf den Plätzen zu-
rückgegangen sei.

Frühstart im Bezirk
Bereits angesetzt hat Zellmer

auch die Nachholspiele in der Be-
zirksliga 3. Das erste Spiel zwischen
Grün-Weiß Bad Gandersheim und
dem VfL Salder soll bereits am
16. Februar stattfinden, eine Woche
später steht das nun schon zweimal
verschobene Spitzenspiel zwischen
der 2. Mannschaft des GSC 08 und
Salder auf dem Programm. Am
2. März werden dann unter anderem
die Derbys zwischen der TSG Bad
Harzburg und der FG Vienenburg
sowie zwischen dem VfB Dörnten
und Rot-Weiß Rhüden nachgeholt –
natürlich immer unter Wettervorbe-
halt. bga

Fußballkreis
setzt letzten
Spieltag ab


